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Liebe Kollegin, lieber Kollege, 
 

am 3. Juli fand die erste Verhandlungsrunde über die Vergütungen der TG Bayern statt. 
Die Atmosphäre war höflich und konstruktiv. Leider haben die Arbeitgeber deutlich gemacht, dass 

sie ein sehr hohes Interesse an einer langen Laufzeit und gleichzeitig niedrigen 
Vergütungserhöhungen haben. Beides für sich allein wäre schon schwierig genug. In Kombination 

erschwert es die Verhandlungen enorm. Immerhin haben die Arbeitgeber bereits am ersten 

Verhandlungstag ein erstes Angebot vorgelegt. 
 

Das Arbeitgeberangebot:  

• 2,4 % Erhöhung der Tabellen- und Ausbildungsvergütung für 15 Monate 

• 2,0 % für weitere 12 Monate 

• Gesamtlaufzeit 27 Monate 

•  
Beide Erhöhungen liegen unterhalb der erwarteten Jahresinflation für 2026 und 2027. 

 
Kürzere Laufzeiten würden zu noch niedrigeren Erhöhungen führen, haben die Arbeitgeber uns 

wissen lassen. So geht das nicht, sagen wir. Eine Einigung ist also noch weit entfernt. 
 

Um den Weg dahin zu verkürzen, haben wir unsere Forderung überarbeitet. Wir schlugen vor, 

sich bei 6 % und einer Laufzeit von 14 Monaten zu einigen.  
 

Das läge außerhalb ihres Lösungsraumes, sagten die Arbeitgeber. Sie streben eine lange Laufzeit 
an und das bedinge eine zweistufige Vergütungserhöhung. Für weitere Überlegungen benötigten 

sie Zeit. Darum wurden die Verhandlungen auf den 13. Juli 2026 vertagt. 
 

Das ist der letzte Verhandlungstermin vor Ende der Friedenspflicht am 31. Juli. 

 
Mit kollegialen Grüßen  

 
Die ver.di-Tarifkommission TG Bayern 
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Arbeitgeberangebot: 

Lange Laufzeit, magere Prozente 



 

 

 

 

 

 

    

Wenn nicht jetzt – 
wann dann? 

Mitglied werden unter 
www.verdi.de 

 


